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1ie blühenden Orijtlichen (Bemeinden DIie )ÜOLich Der Donau Raetia0 YWindelicia Yioricum unDd ‘Wannonia Das en 0CS h Severin qibt
un eın an  s 110 DON ihnen WIe ein aut altrömi)dhem
Rulturboden Jahrhunder erl|tanden Der  wanden m11 dem
3Ug Der Hömer Den Stiürmen Der Öölkerwanderung unDd Dem PE * N
(Einfall Der Hunnen yalt gänzlich Dıie i)tliche evölkerung WAar meilt m1{

Yiyurden leßten Kelten Der römi)den Be)aBung nac Stalien abgezogen
Yiemannien erhielten \ich aus VOTgermani)der Heit 1e Bi)hHor1slike DON ANugs
DUrg, on|tan3; Chur aje unDd Strakburg über Den andel Der ewegten
Heiten hinweg YNıe en (Bermaniens 500 einwanDdernden Bayern VE N N  V A , e e A E E 7
mußten erit )pÄter Durch Die (Blaubensprediger Hrodbertus (T 718) (Emmeram

AUntang 00S ‘Jahrhunderts) unDd Korbinian 730), DIeE Ylemannen
unD eliveien DUCCH olumban 615) unD uSs 718) OIie £HÜüringer
ÖurcH Rilian (F 689) mit Orijflihem (Blauben unDd Oriflicher ekannt werden

Ür Den Iränkildhen Bejamtitamm wel|twärts 0eS Kheins a \hon
496 nach Der Schlacht DON HUlpich Oie weltge|dhicdhtliche StunDde
Kulturepoche Tür 0Aas ge)jamte NYbendland ge)\dhlagen, Da Önig UHlodewich
als er|ter Bermanenftürit Weihnacdhtstag 496 i ‘Reims mit 3000
ıyranken tauTen ließ unDd Den römildhen (Blauben annahm, nicht WIe anDdere
Bermanen DOrDem (wie auch noch Chl0dwigs großer Heitgenolle £heodorich)
Den artanılden D \ich auch Der bald eri|tehenden Iränkilden R a

Eır eine große ufte kircdhlidhen Yebens zahlreidhen Synoden ZEeIgEN
mo \ie auch Dank inrer en Rultur un9D geiltigen ‘Reg)amkeit Dden 1 A
IDr an ließenden Stämmen WIeE Den WMemannen unDd Bayern mandche Örde  =  -
LUNG geben tiefen nacdhhaltigen (Eintluß \1e weDder auT 0AaS jränki)cdhe
(Neultrien noch ermanilde (Aultralien) Yiolksieben Üıie großen Aiallen
hingen miftf Den tierlten ıyajern ihres ganzen Wejens jebhr Der altgerma-
ni)dhen Bolksreligion mit ihrem reichen (Bötterhimmel unDd weit ausgeltaltetene  N  a ı T

[

volkstümlicdhen Yberglauben als 0AaBß eine innete Chriltianilierung bald ge
hehen RKonnte noch 15 iNS Ja  n  el Thielt \1ch 0AS alteingejeljene
Heidentum er ufe Ote en OÖpteritätten noch niel Jucht

a e
W A —D E  SEn Harnad, iillion unD Ausbreitung DES Chriltentums Den er\ten Drei

SahrhunDderfen IL eip3ig 1915)5.
HZeitIchrift für Atijionswiljenldhaft



218 urhaujer: zum Bonifatius: Jubiläum.

Koheit unD HudtfoJigkeit, Schwelgereien Der Unlittlidhkeit herridhten nochallgemein, jelbit Das OHri)jtlich gewordene Önigtum OHreckte nicht DOT lut
unD £reuloligkeit ZUurü Auch eltgiöje KRulturrevolutionen er]hütternes unDd hajten Yieues nı pISBLlich unDd unmııttelbar m ein dhauenWIr St YUmandus 660) unD (Eligius V” aar 659), Dei Den wilden, unbänDdig

oßigen ıyıi)eNn Yilibrorda (7 739) als ANit)jionare wirken.
“l 1e)e€ Blaubensprediger Witänner DON em eiligen lYer,

B  B Uner|dhrockenheit unDd Selbitloligkeit, ÖIie DON Dem HUr allzu o7t Triedlojen,blutig  =  =  bunten £reiben Der Königs  =  = unD er3ogsburgen jelt)jam erheben ab
\tachen, obwohl nıcht 0  ne Der germanildhen Stämme, onDdern Der Ir9 ME UE MT SO IN N U\ oftijcdhen DON atri3ius (7 461) unDd Rolumba (7 597) unDd angel  =Jäch)üchen Hölkerfamilie DON Augultin ( 605) hrijtianiliert Doch voll
gewaltigen (Einjluljes Königshöfen 18010 beim 0  e, mochten \ie als pilgernDderem  iten 0Der DUCCH Kloltergründung bewähren.

es ir irken WAaTt )poradi ohne Herbindung mit einem madct  =vollen „entrum religis)en $ebens yntreth, Der eDle Angeljachte auUs Kirton
ım jUüdweltlichen Weller, 3wilden 679 UunD 680 geboren, ın Den ‘Benediktiner-
kKlöltern Die Angeljacdhjen bevorzugten OLE geno)jen)dhaftliche italient  € yorm0es klölterlicdhen $obens gegenüber Der IrühHriltlichen ortentali)dhen irt Der
pilgernden (Kinliedler Der ren Adescancaltre (Ereter) unDd Jihutscelle (Nhuts-hallinq) CLZOgEN, a jeine wiljen)dhaftliche £ätigkeit unfier Dem gelehrtenbte ynber mit Der Niijlionsarbeit bei Den yrielen /(16 vertau)cht, aber
bei Deren FÜrlt Wadbod w Begenliebe gerunden Schon ım Herbit DEes
gleichen jahres 0Der DOCch ım Jolgenden üÜbhjabhr kehrte nach Jihutscelle
Uru nicht eima 0em Aiiionswerk ntolge 1ıiferer Enttäuldhung jeinesheiligiten Sehnens TÜr immer ent]agen Br wohl Den )ten in
OCUCR aben, DauernDder (ErTolg lalle 1005 Nur auT tieferer, \tärkerer
Brundlage, in Herbindung mit Rom, Das Ja ein}t auch ugultfin 596 3ZU Den
Angeljachjen ejandt a  E erreichen. Ü)Cit einem (Empfehlungsidhreiben DEesC BihHofs Daniel DON Winchelter * ega er Dann Spätherbit (18 nachRom In Rurzem arD c 8010% ein]t Augultin, gleichtals DON einem (Bregor
nad jeinem aubens unDd Sittenleben OINner en Yerfrauensaufgabe TÜr
wert erachtet unDd mit Send|hreiben DOM Ya (19 DUrCH (Breagor 11 zZUMmM
Blaubensprediger Dei Den Heiden beltellt Die UrkunDde lautet“ : Bn

„Bregor, ne er Knechte (Bottes den Irommen rielter Bonifatius3.
Der uns wohlbekannte ıyer Detines lrommen VHorhabens, 0ASs mit riltusheilig in OIr LoDert, unD OIE erprobte unD uverLähli verbürgte un DON Deinem D n ‚AAAreinen (Blauben D SA  beitigmt uUuNS, D1CH in Der YNus)pendung Des YBortes Boftes, Deren

d Kpıistolae selerctiae In USuLLN scholarum, Oonıfatiuı e epistolae
angl, Berlin 1916

» (CDbenDda 17 $ie Briefe DECS Bonifatius In Auswahl uüberje unD erlaäutert
DDN anal, Veipziaq 1919 (®elcht  sichreiber Der Deutfichen Borzeit, 92)

Der Ytame Bonitatius eqeane uNs In diejem Cend|Hreiben zZum erlten Wiale,
vielNeicht in Anlehnung Den Heiligen DES vorhergehenden ges (14 Cal Bonitfatius M.)

}
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Fürforge uns Durch (Bottes—l‘(ßnabve obliegt, zum (BéijiIfén— an3finebmen.f Mir haben Jain Erfahrung gebracht, daß O Don KRindheit TÜr Den geiltlichen an erzogenwWUrde 1 unDd heranreifend Deine qute Anlage in BHermehrung 0S OIr DO HimMmelanverirauten SalentS ın \|tetem Aufblick 3ur Yıiebe (Bottes ın ausweitelt, OteBnade Der (ErkRenntn1s 0es Yortes Bottes ZUr Ubung heilbringender Drediagt ineitrigem Wagen nußen, ungläubigen Ysölkern 0AS Beheimnis eres (Blaubens 3verküunden. S09 Ireuen MWIr unNns Denn Deiner Giaubensitärke unDd wun)hen, ‚ÖrDererDer OIr verliehenen (Bnade 3 werDden.
Dıuy a Den Irommen rang Deines Borhabens in vorlichtigem Be)heiden OemKat]chIulfe Des Apoltolüchen Stuhls unterbreitet, als 1e Dom (Bliede3 Deine

qgufte Belinnung bewähren, während O14 DAS aup 0es eigenen KörpersuunDin Demütiger Unterwerfung unier 0ASs Urteil Oiejes Hauptes unD i{reuer Beroklgungjeiner 2Bei)ung Öie Jeitgefügte aujammengehSrigkeit ım A erhärten. Deshalb E A B uen Wr 1m “Vitamen Der unteilbaren Oreieinigke1t unD Ta unverbrüdglicher O11macht De beiligen Apoltelfürkten VDetrus, 0e)) e  zr WIr utfen unDd Dermalten unDdeljen beiligen Siß WIr einnehmen, Oeine be]hHeideue Ergebenheit berufen unD eauf- LA  E Eiragen O1ch 2Wobin O11 immer_mit Dem DOrfe Der na (Bottes unND Dem eilbrin-genDden LFEUET, DAas in ÖIr l9Dert 0Aas )penden Der Herrt auT en gewanDelt U1 4,in Bottes (Beleit kommen Malt, 4sülkern, Die noch im Banne 0eS Unglaubensjeltgebalten —”[inD, OOrt Den Dienlt 0eS Keiches (Bottes in Anrufung Des Yiamens un)eres e i Aerrn e)us riltns OUCCh Herküundung Der Wahrheit ausz3uüben unD im Heilte DerIugend, 1e unD Wiäßigung Ö1e Heilsiehre DEeSs en unD Teltamentes ineiner den unbelehrten (Bemütern angepaßten Weile verkünDden.
(sS i unjer Wille, 0AaB O11 OAarauft bedacht)eie  ? DIe Spendung 0CeSs SakramentsZur  umnahHme Derer, Oie mi1t (Bottes —— xich bekehren jollten, genall nach OT)OLIunDd Ubung 0S heiligen apoltolten Stuhles, in Der O11 \hon unterwiejen Dilt, DOTLzunehmen YWenn O1 eben jolltelt, 0aB OIr Deinem begonnenen er irgendeLWDAaAs gebricht, Wr Ö Orge iragen, nach De|tem Hermögen uns 3 meldenS’!ebe wo Aa AABegeben Den Jden 9es Ytat i1m Oritten a  Tte Der $5errfcb aft Qe0s5, DeSsTrommen, erhabenen, DON ptt gekRrönten, großen Kaijers, im ritten Sahr nachjeinem Kon]ulat, in Der zweiten JInDdiktion.“

WT  ETYon Kom wanDderte über Den H07 0eS Yangobardenköniags uifharnach Bayern unDd £hüringen, treilich jein irken wenig Jreundliche Autnahme fand, nach Dem £oDde Radbods Den errielen, er mi1t Yillibrord
zujammenarbeitet 719—20), DAaNn d Den Heljen (721); 0S MEiNoNS=erk wWurde Nun JUmMm Yebenswerk 02S Bonijatius. (Fr bemühte \1cH, DAS
Chriltentum, ereits beiltand, vertietfen, e11s5 er)flich begründenYn ){on. 79292 WwWard er in Rom ZUMt Mijlionsbilchof geweiht. Her
OÖbedienzeid, Den er Damals „Dem bl ‘Deirus, Dem Apoljtelfürkten unD jeinemStelvertreter, dem h WDanit Bregor und jeinen Jtadhtolgern“ bDlegte uUunD
eigenhänDdig unfter}qrieben auf Den b S261b 0eS Deirus niederleate, wWiIrz
Oharakteriftilch Jür Jein ganz3es Jiijionswerk. VE DIe Dem ‘Danit als eIirD9
oliten unter|fehenden mittel un unteritalildhen BilHSöFe gelobt Bontjatiusals er}ter germqni d)gt 190f „Den yl katholi]dghen Blauben iın volier TYeue

Bal 2 Tim 3, 15 VBal Die Vebensbejdhreibung DEeSs Heiligen, verlaßt DDN YSillibald
Bal CT 29, 155 al Dr Sal 441 1  Y 4C
Vep_ Dder Sjaurier, 25 Wiärz Z bis 158 ‚SUuni (41 (Ublicher Lormelhafter a313 ei:fl Del Der Datierung papitlicher Urfunden).
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220 ANufhaujer: Zzum Bonifatius-Jubiläum.
unDd einhei 3ZU betätigen unDd in Der (Einheit Diejes aubens, auft Dem
ales Heil Der rilten ohne weirel Deruht, mit (Bottes ZU verharren,
auT Rei e1je DIieE (Einbheit DEr gemein)amen unD algemeinen I
böljer (Einflülterung meın br leihen, ondern WwW1e ich erklärte, meine
£reue, meıine einbeit, meinen Beiltand DIr unD Dem ırrommen Deiner Ir  €
Der DON ott Dem Herın OIE Niacht binden unDd ojen egeben UL, unDd
Deinem genannten Stelvertreter unDd jeinen Jtachtolgern in alem ZUu bewähren‘
erX9ies eieuer er „Wiit Bildhören, DON Denen ich Yrkannt habe, DAa )ie
enifgegen Den en aßBungen Der aier wanDeln, mıl i kReine emeın

000er Hertretung pllegen, vielmehr mıl hindern, Wein
NUL indern Rannn Yienn aber nich DELMAG, mıl ich ürwahr
getreulich oTort meınem Herın Dem melden I4

S99 Boniratius, unier Herabrufung DCeS ewigen göttlidhen er  es
unDd Der Sirarte 02S Yinanias unD Der a  ra TÜr Den yall Der Untreue, \1cH
unDd jein Ntiionsliebenswerk völlig Rom geketitert.

ol yreuDde empjie (Bregor in einem reıben DO  s ezember LO
„alle ehrwürdigen unD BrüDder unD Niithi)höte, Irommen ‘Drielter unDd

Diakone, ruhmreiche Herz3öge, ochedle Beltalten unDd (Braten unD alle gOfLieS-
Türchtigen Chrilten” 5 Den 107 Boniratius als ZUELE (Erleucdhtung Der Heiden
abge)andten Blaubensprediger Den Yiölkern in Bermanien WIie im and
trich Ö)flich 0CS Rheinktromes * unD ermahnt „ihn auf jeinen Keijen mit
allem Bedart verjehen, ‘Begleiter beizultellen, Speile unDd ran unDd WAas

braucht, reidhen” *. Auch Wultus, (Bodolavus, Bundhareus,
DOLIOUS unDd allen gottigefälligen unD Ohri)fgläubigen Thüringern ?, WwW1e

6Dem „rtuhmreicdhen Herrtn, unjeren Sohn, Dem Herz30g arl Defiehlt Der
ap „Dden geliebten BruDder Boniyatius, Den wiIr als geweihten BT unDd
als in Den apoltolilhen aßBungen untermwiejenen Niijlionär ZUur yeltigungW4 A O  D (FÄuers aubens u ge'dhict haben‘“ Dem ge)amten im an
Der Altjadhjen ® jende Bregor gleicdhTalls e1in Bibelzitaten reiches (Emp  =
tTehlungs|dhreiben, 0AaSs Treilich iın jeinem religionsgeldhichhtlicdhen S eil Den

Ü  D über DIE igenar Der germanildhen Holksreligion wen1g unterri  e erweilt;
H1E pricht er DOCH DON BGößenbildern, DIE DOon Nienidhenhand aus Bold, Silber,

(Er3, eın 900er Jon|t IrgenD einem Stol hergeltellt DON Den Sachjen ange
eie wiurDden. Der ANiajordomus Rarl artell fellt BHBonijatius aut jein
n]uden einen ANiundbriet aus Die BilhöTe, Herz3öge, Braten, Schultheipen,
Domänenverwalter, alle Unterbeamten, Sendboten unDd rreuNDe, amı Der
Niijlionar, immer er i uThält, mit unjerer Beneigthei unDd uUunier un)erem
Schuß unDd icm unangeTochten unDd gelicher jein jolle”, eventuell au . nn„Bewähr und Sicherung nDde 15 DOL un)jer Bericht“ *. B N D

TE V, DE
16, D3wW D3w 13

VBal auch 4, D3 S D3w
‘ ÖD, D3wW 17 3  J D3w 16

3, D3w S D3wW
() S( F5 b3wW “



IHauler zum ‘Bonifatius ubiläum 991

WNoll jreudigen (kifers widmet ! Bonijatius nunmehr wieDder Der
Niijlion bei Den Hellen unDd £hüringern ‘Bet (Beismar erltört Die
h Onar (Eiche Ylsie aus Den uinen Der römildhen Y agerheiligtümer
Ohrijtliche Kapelen ge|dalten wurDden WIieEe ein BT Dorphyrios DON a3a
DIE Aukßenmauern DCS Y)tarneion Oriltlidhen ır weihte ) 9 rbaute
Bonifatius aus Ddem olze Der (Eiche einNe Kanelle ren 0CS h ‘Deirus

Bekundung jeiner reue HRom Hier WIE Dort Den Jteucdhrilten
ıiınnD1ı 0eS yallenden Heidentums DIE Öhnmadt Der Heidenaötter ir0ß 0CS

ıyrevels ihrem Heiligtum veran|hHaulicht, zugleich aber aucdh 0Aas rte
jeit langem ängenDde WNertrauen auTt Den (Chriltusglauben Überführt werDden! A e S A A DDes Ölteren er  e nach Rom leider \ind uUunNns 1eje wertvolen ätig
keitsberichte nicht mebr erHalien Yiur aus Den Antiworticdhreiben (Bregors 11
unDd (Bregors 111 Rönnen WL au ihren Jnhalt \Qlieben (Erlaubtheit Der YWier
wandtenehe WMiederverheiratun ıyalle Der (Erkrankung Der eyrrau uner

wiejene Belhuldigung rielfers ıyeier 0eSs NiekopTfers mit nicht
aber ZWwWeEI DDer Ore1 KReldhen Yierbot DEr heidnilcdhen ÖYprer]peijen aud wenn
DON Den (Bläubigen 0AS Heichen 0CS heilighajfenden Kreuzes Harüber gemacht
worden Bültigkeit Der auTte Durch unwürdige ‘Drielter Leilnahme Der Yus-
äabigen $2.ib unDd lut Des Herın, (Ermahnung DON lalterhatten rieltern
unDd 11 OTeEN Llehne aber nicht ab, zwielpracdhe unD gemein]amen Zi\h
mit ihnen führen!]) *.

Ür DIE eigentliche Ntijionsmethode \ind Die DON BUH0T Daniel DOon

indelter Dem Bonitfatius erteilten at}  äge über DIie Ylrt Der Heiden  =
bekehrung DON 0  em Jnterelle „Du Dar7ıt ihnen (den Heiden) nı anDderes
über OIE erkun ihrer tallden (Bötter agen als \te \1CH eIbit zurecht

Umachen Yıurs ihrer (Erzeugung nach Nienldhenart Joll ihnen klar gemacht
werden Daß )te Nien)dhen unDd nicht (BOötter \inD Antang
ohne (Ein]luß auT Öie DOT ihnen beiltehenDde Yelt jeien ÖE unbegrenzte HZeu
QUNg eine unüberjehbare zahl DON (Böttern unDd Böttinnen u)w
„SolcdhHes unD vnieles anDdere UhHnliche mußt O ihnen nicht Hohn unDd eSchimpf, onNDdern ruhig unD mi1t größter ÄBigung entgegenhalten !‘ rvem
Jrrwahn en unjere Blaubenswahrheiten enfgegengeleßt werDden, e en
Äi erkennen, DaßB uns ihre a  eululdqHen Bebräuche unDd Böttermären nicht
unbekannt lind 4

W3 wWurDde ‘Boniyatius DON (Bregor ILL, Dem er UmM Ylntritt DCeS ‘Don
(Wkates (731 741) Begrüßung un Öbedienzei gejandt zZum iNONS-
er3bildho7 rhoben unDd De diejer elegenhei mi Dem Dallium bedacht Das
päpltliche reiben (732)? mi1tf Den Yntworten au erragen 1e Der Niilionar
vorgelegt i)t gleicdhTals TÜr 1e Nitijionsge)dhicdhte unDd -methoDde jehr lehrreiS Boniyatius wirz ermachtigt OIie enge DEr (Bläubigen fark angewachlen

al Marelı Dıaconiı ıta PorphyrIu (+azensıs ed Teubnerıi1ana;,
Lipsiae 18595 3B SS

&>5 44 17 D3WwW 38 R8 S AD 39 BED 24
FE GV D3w. 25 { » l 49 11 D3W 38 1



DDT Aufbhauler zum Bonifatius-Jubiläum.

ÜL, BihHSTe ZUu beitellen, 1eD0 in Jorglamer TWÄgung, Da Der bildqöflichen
ur el Rein Abbruch e)hehe (D allo HUT in Städten, nichtkleinen 0Der olfenen Orten):; DIE DOün Heiden Betautten en nocdhmals gefauftt

E DA  Va

werden; O1iE itte, milder ODer auch gezähmter ‘DTerDde ıyleilch zUu ehen, U1a bekämpten; TÜr verltorbene Chrilten ollen pTer Dargebracht werDden, nicht
aber yür D  DJe, )eIDIt enn 1e Chrilten / WerTr DON einem VPrielter,

E S  O a Der aneben Dem fupiter oprert 0Der prer)neilen LBE, gefauftt Ü, ol WwWieDer
efauft werden; (“litern unDd Beidwiltermordb WiIrz er beltraft, Sklavyen

Heiden ZUT pTerunNg verkaufrten, Derdient gleiche Buße WIie ANioOrDder; Wier-. wandtenehe jJoll bis zZUM TaD verboten jein u)wW
en heidnildhen Bebräuchen gegenüber i niıcht ItUldhweigende npajlung i

DDer Duldung, vielmehr frenge Hurückweijung üben; alle Yien Heid-nilden Wahr)agens uUnND ale Teilnahme Kultübungen In Irenge meiden
(divinos vel sortilegos, Saecrifiecia MOrtuorum s  K IUucorum vel Tontium
augurıa Ve| llacteria ET incantatores et venellcos maleNcos E1
Dservatliones sacrilegas). an beriefen \ich TÜr IDr “£reiben aur (Be
pilogenheiten in Kom, 18© gejehen hatten „1uxta ecclesiam eirı in
dıe vel nOocCTe, QuUando kKalende Januatrıı intrant, Pagalorum CO  -
udıne ChOTUS ducere DCL plateas et adelamationes PItu gentilium
ET Canfiationes sacrılegas celebrare et INeENSAaSsSs 11a die ve] NOCIiEe
dapıbus ONEeTaTe ei nullum de A0O0mMO sl ve] ignem vel tjerramen-
Eu  3 vel allıquid CoOomMmMoOdI ViCcinoO s {1 prestare Dicecunt UUOQUE

Vv1disse 1DI muheres PagaloO PITU LiLiacteria el ligaturas el i
TACAHS el CTUTrIS 1gatas nabere et publıce endendum venalesA ' er S a B COoNDarandum A111S Offerre.“ ‘Dapnit ‚zacdharias erklärf, WIie jein YI0Y-
ganger Bregor jeien immer 1e)2€ nlitten eingeldhritten Boniyatius Ut

SE  SE
P LV e

blg
P l  Ta OE

ıH Dewußt, DaB HUT mut Des ırrankenkönigs Oie „DaganO-E a LUNMN rItus sacr1iegla 1dolorum In (zermania“ vorgehen Rönne.
Durch bejonderes rivilea WUrDEe Bonifatius DUCCH Die)es reiben in

Hen )neziellen Schuß Der römi)dhen ır aufgenommen, eine anRkDare Yner-

;
Rennung jeiner ireuen Unhänglichkeit Yen ‘Dapit wie oine erwün]cdhte eyelti
GgUNg jeiner n} un}]idheren Stelung als Aiiionsbildhof ohne relten S1iBIn Jer wWeitern Yebensperiode F 47) midmet lich IM ulfrage 0CS
‘Dapites, bei jeiner ritten Komreije 131 als Xegat 0eS römi)dhen StuhlesTür Deuticdhland ernannft, Der Yrganijation Der bayerildhen (Bistümer rei]ing,. NR  } Kegensburg, Dahlau, alzbur 738 b thüringiJdh-Heflilchen (Würzburg“,Buraburg ® (Erfurt) unDd fränkilchen ır MWMIie Der DONn Karl
artell mit ei)erner and gehinderten Ketormation Des Kirdenwejens DON Den U
ıyehlern Der irolchottiichen MOn (3 itarke etonung DCSs asketildhen E N I E  K  ı MCbarahters ohne [trqfiere Yrganijation einer geordneten bilqHSflichen Yier-

1’9 a
}  $(0 ff  94 D3zWw QII SE D3wW S53s \ 1092 unD 1095, D3 U3 unD Ub C n O  z Da e



hHaujer ubi 293

fallung) un5 den der .@ir®ennd_tid3rift wider|predhenden. 93?%Bitä_nben 0CSs Irän  2kildhen Kirdhentums (Duldung Der ‘DPrielterehe, - Berweltlidhung Der Kirchen-guüfter, yortbeltand heidni)dher BGebräuche) aut )ynodalem Wege 21 pri (49
econcilium germaniıcum, Niärz (43 Synode Yirtinae (Eltiennes)Jür Aultfralien (Karlmann '), Niärz (44 Soillons yür Jieultrien (DPippin),rühjahr (45 unDd 15 Synoden TÜr ei Reidhshälften.

Geit (47 hatte Bonifatius Den bilqHöflidhen Stuhl von Mainz als Metro:
olitenlig inne, nacdhdem ‘Dippin O1iE YUuweijung DON Köln Schwierigkeitenrhoben es trübe Erfahrungen, mehr noch wohl innere wahri}teBerutfserfallung beiltimmte Den 80]jährigen (Breis, ‘Dippin unDd Stetan IL (Fnt= 7 Ta CRhebung DOm bilqSflichen Ymte in ain3z bitten (Frühjahr (53)FA jein Niijionseifer DIie 2Bahl zZum “lbt Des O]Iers Jhutscelle als Jiacdh Y B Ntolger Wynberths, )näter 1e Jacdhfolger]haft Silibrords “)(0D 739)aut Dem bi]9öflihHen Stuhle. Utrecht ausge)  agen, 0 Tührte in diejerJiiionseifer nocdhmals ZUT Stätte, er \ich Beginn jeines beltenWiannesalters er)}imals in Der Blaubenspredigt ver]ucht a  e, Den großeneuls nod) hHeidnijdhen“ ıyriejen. Doch \hon Juni (54 er bei
Dokkum mit 59 jeiner Befährten DUrch den Ü}l1onsmartyrertod jein Vebens-WerR Krönen

YIIs wahrer ' Millionar unD großer Drganifator ‘Bonifjatius ieinemNMiijlionswerk in Den Klöltern Amönaburg, OYbhrdruff, ıyriglar, £auberbilhofs-heim, Killingen, Jenfurt, (42 (44 gegründet), Heidenheim, in
Bayern Altaich unDd ‘Benediktbeuern Dauernde Siüßpunkte, in jeinen angelJächliJdhen Nioncdhen und Nonnen (Q2ull, enehard, Burcdhard, Wigbert, Sola,ı  q, unıda 2Billibald, (Eobean, Qioba, Chunihild, Chunitrud, Berthagit,Walpuragis, £hekla), Dem ıyranken (Bregor, Dem Bayern urm reuelfe VWit-
arbeiter egeben

In jeinem eigenen S ebensbild T1ı er uns als ausgereifte riltliche ‘Derfön=lchReit, Dejeelt DON eiligem Glaubenseifer unD glühender Heimatliebe, DON
ireuelter ürlorge TÜr jein AiNionswer aus jeinen Briefen enigegen. Freue
Anhänglidhkeit den an in Rom als Dem felten Stüßpunkt jeinesNiiNlionswerkes aut vorgeldhobenem Olten in Bermanien, als beriter DIE
(Einbheit unD Veitung Der ganzen ır Ifüßender Yutorität WAarTr 0Aas arateri)ti)che YWioment jeines S’ebenswerkes. S9 \ reibt in jeinem Begrüßungs-\Oreiben zUum VPontifikatsantritt Stephan I1 „MWenn i in Oiejermeiner römi)den Sendung, Der i DUrch xe obliege, irgend einen
en TÜr Die genannte ır geldajten habe, Dann wıl ich D  125 weiter
volbringen unDd mebren. Yoenn aber in Yiort 0Der “Sat einer UnbeJonnen:heit 0Der eines nre  es überTührt werDde, Dann gelobe 1, dies nach Dem
HUrteil Der cömi)cdhen Kirche bereitwilig und in (Ergebenheit wieDer gutmacdenwollen“ *. TrTeu jeinem Berute tmirbe CY Der 491poitel Der eu  en,

9 D3w SE 236, b3w 2925&S  < 5 254, bzw. 223.2358 uUunDd 243
}
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AD2A inthuis: Die linguiliijdh-ethnologilche BHorbildung 0e$S i Nonars.

DEr gr° angel]läcdh i He i))onar aller „eiten. em Bonifatius DIE
Miacht 0CS römi)den Stiuhles auTrichtete, hat nicht e{wa DIE Deutflche
ır wie eine SRElapin ‘Hom verkauft, onDdern Der eu  en wie Der
GgUanzen abendländijdHen Chriltenhei Oie entjdheidenden, mächtig Irucdhtbaren
Yoebensantriebe egeben, au s welcdhen ÖTe Kirdenherrlidhkeit unD mit IDT DIE
Rultur 0CS YWiittelalters hHervorgegangen Iit 44
VETDE  ED DTT TTT TE TEAAHAÄAÄEHÄTÄAS

Die Unguiidh-ethnologifche VMorbildung 028 Mliffionars
YWon J0} in  u1s, Hiltrup.. A a A E T aM il jebigen ANugenblick, un)ere Blaubenspioniere nach Oh)weren Stunden

1LLferer Bedrängnis unDd VHerbannung \1ch anıd1  en, in ihre heißgeliebten
Arbeitstelder zurückzukRehren, DüÜrtte angebracht jein, über OTE Bedingungen
unDd HorcausjeBungen ihrer eben)o \ wierigen wie erhabenen Berutsarbeit
\ich Recdhen|dhart geben uns met  ıe (Erwägungen anzultellen. diejer
notwenDdigen Ausitattung D0CeSs Heidenapyoltels gehört neben anDderen geiltigen
unDd moralilden wie körperlicdhen ualifikationen mit er)ter DIeE
Be  Ng Der (Eingeborenen)pracdhen unD geNAU«E Benntnis Der völkildhen
igenart. Das mi))ionarilcdhe ‘ehram e Ja iM allgemeinen viel hHöhere
Antorderungen als D0as DCSs heimatlicdhen Seel]orgers diejem tehen TÜr VPredigt
unDd Unterricht niele Hiltsmitte Bebote, jenem yalt keine 0DeTr NUL wenige,
10 OaB ortmals gan3z Yieues OHajren muß Yion Den ibm entgegen|tehenden
Schwierigkeiten \inDd DIie pra unmd volkskundlidhen bejonDders groB, ihrer
Überwindung DeDdart er einer \peziellen Yorbildung

Yion en Niiionstheoretikern unD -praktikern in katholi  en 10030 pr
\f  \ Kreijen ÜL er wiederholt auft DIE Unentbehrlicdhkeit Oie)er Ungutlti)h  =
etfhnologijdhen YNusbildung hingewiejen unDd inr au praktı )\hon In DEr
Bergangenheit Kedhnung gefragen worden

Während in Den er}ten Ohriltlidhen Jjahrhunderten „Der politti)hen, pra
en unDd religiö)en (Einbeitlichkeit Der damaligen Yielt“ D Oie Wiijionare Der rier
NUNg jremDder Spracdhen unD 0eSs (Eindringens in Oie Rultur unD Religion JremDder
NOlker entihHoden areh, vDerdankte 0AS Chriltentum in Der ‚Solgezeit eine “Vlıs-
reitung Den Benediktinermöncdhen unD Bermanenmi)ionaren, Öie in hervorragenden

. Klolter]hulen aul Otie WiiNionstätigkeit vorgebildet, ihre (ErToldge iNDes weniger aur
run Oirekt mi)}tonari  C Schulung als OUCH vortremli  e rganiti)ation unDd ireues
‚yelthalten bewährten $raditionen\ Die "erlten Yiadhrıchten DON einer bejonDdern mi))}ionari)dhen ya bildung Datieren
DO  Z Sahrhundert, Del)en en „Raymunod KUuLE?. Der größte Nii)ionar
jeiner zett (Streit), TÜr Oie ründung DON bejondern Wiiyonskollegien intrat. (rE E OE überreichte 0em VDapite Sleltin eine . PetitO:®, worın OIie NMijlionspilicht Qer
ir unDd OTE NiiNionsmitte e)pri Oiejen WtiNionsmitteln redhnet

©DhHm, Kirdhengeidhicdte 1m Mmriß, Neip3ig 1LEG
Hreitag, ©ireiflichter AuT DIE Yorbereitung LFatholilcher WiiNionGre 1n aurte Der

Sahrhunderte, s 1915 16 195 ©DD, AA


